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Eigenspannungsminimierte thermoplastbasierte hybride Laminate

Hybride Laminate kombinieren das Leicht-

baupotenzial faserverstärkter Kunststoffe 

mit der Duktilität des Metalls. Bisherige hy-

bride Laminate mit kontinuierlicher Faser-

verstärkung, wie z.B. GLARE®, sind durch 

eine duroplastische Matrix im FKV gekenn-

zeichnet. Ein thermoplastischer Kunststoff 

zeigt demgegenüber Vorteile wie Umform-

barkeit, Recyclingfähigkeit und Großseri-

entauglichkeit. Hohe Eigenspannungen, 

die sich aufgrund unterschiedlicher ther-

mischer Ausdehnungskoeffizienten der ver-

wendeten Werkstoffkomponenten in den 

hybriden Laminaten ausbilden können, 

führen zu unerwünschten Schädigungen 

im Gesamtsystem. 

Technische Thermoplaste mit Kohlenstoff-

Endlosfaser-Verstärkung (CF) weisen sehr 

niedrige thermische Ausdehnungskoeffizi-

enten (CTE) auf. Polyamid 6 (PA6) mit 60 

Vol.-% CF verfügt über einen CTE von 0,15 

x 10-6 K-1. Die im Leichtbau relevanteste 

Metallkomponente der Aluminiumlegie-

rungen hat einen CTE von ca. 24 x 10-6 K-1. 

 Diesem Mismatch kann nur durch gezielte 

Auswahl und Kombination der Komponen-

ten begegnet werden. Die Forscher verfol-

gen daher zwei Lösungswege: 

Einerseits besteht die Möglichkeit, Alumi-

niumlegierungen mit CF-verstärktem Ther-

moplast zu kombinieren. Dabei ist die Gra-

dierung des CTE und damit der thermisch 

induzierten Spannungen durch die Inte- 

gration von glasfaserverstärkten Ther-

moplasten in Form von Zwischenschich-

ten notwendig*. 

Andererseits besteht die Möglichkeit, eine 

geeignete Metallkomponente in Form von 

dünnen Eisen-Nickel-Legierungsfolien aus-

zuwählen, die einen dem CF-PA6 angepass-

ten CTE aufweisen. Somit sind eigenspan-

nungsminimierte hybride Laminate auf 

Thermoplastbasis herstellbar. Weil die Ei-

sen-Nickel-Folien auch in geringsten Dicken 

(≥ 3 μm) verfügbar sind, ist ein bedarfsge-

rechter Aufbau der hybriden Laminate mit 

verschiedenen Lagenanzahlen, -dicken und 

Faserorientierungen möglich. Trotz höherer 

Dichte der Fe-Ni-Legierungen zeigen lau-

fende Untersuchungen vielversprechende 

hervorragende spezifische Eigenschaften.
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Daisy Nestler u. a. mit eigenspannungsminimierten thermoplastbasierten hybriden Laminaten.

Thermoplastbasiertes hybrides Laminat mit angepassten thermischen Ausdehnungskoeffizienten; 

Decklagen: Eisen-Nickel-Legierung (Dicke ca. 0,4 mm), 

Kernlage: PA6 mit 60 Volumenprozent Kohlenstofffasern (unidirektional)


